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Zusammenfassung.

1. Es wird die thermische Zersetzung des Natriumsalicylats unter¬

sucht und gefunden, dass dieselbe sich in zwei Stufen vollzieht. Ober¬

halb 140° C entsteht primär Natriumphenolat + C02. Dieses Gleich¬

gewicht ist ein einseitiges.
2. Sekundär entsteht aus Natriumsalicylat und Natriumphenolat

durch doppelte Umsetzung Dinatriumsalicylat und Phenol. Dieses

Gleichgewicht wurde im Intervall von 220° bis 160° C gemessen. Es

ist vollständig umkehrbar. Die p, i-Kurve dieses Dreikomponenten¬

systems besitzt einen Knickpunkt bei 190° C und 4-15 Atm.

3. Dieser Punkt ist der Quintupelpunkt des Dreikomponenten¬

systems mit den Phasen Natriumsalicylat, Dinatriumsalicylat, Na¬

triumphenolat, Lösung, Gas. Unterhalb des Quintupelpunktes ist das

System: Natriumsalicylat, Dinatriumsalicylat, Natriumphenolat, Gas

stabil, oberhalb desselben ist Natriumsalicylat, Dinatriumsalicylat,
Lösung, Gas stabil.

4. Es wird die Bildung des Natriumsalicylats aus Phenolnatrium

und Kohlensäure untersucht und gefunden, dass zwei definierte Zwi¬

schenprodukte bestehen: Estersalz I und Estersalz IL Beide besitzen

bestimmte Dissoziationsdrucke; Estersalz I ist gegen Estersalz II

metastabil.

5. Estersalz II ist gegen Natriumsalicylat metastabil. Aber die

Umwandlung ist nicht von Druckabnahme begleitet, da nach 1. eine

unmittelbare Bildung von Natriumsalicylat aus Natriumphenolat +
CO« nicht stattfinden kann.


